
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Festtag hl. Martin – Kindergartenkinder 
feiern das Laternenfest 

Anlässlich des Namenstages des hl. Martin feierten wir mit 

allen Kindern das Laternenfest in der Pfarrkirche. Um mit den Kindern 
das Dunkelwerden bewusst zu erleben, begann der 

Kindergartenbetrieb erst am Nachmittag. Gemeinsam wurde gespielt, 

gesungen und ein Bratapfel mit Vanillesauce zubereitet. 

Um 16.45 Uhr war es dann soweit: 

Sehr viele Familienangehörige, Freunde, ehemalige 

Kindergartenkinder und Gäste warteten schon darauf, dass die 

Kinder endlich mit ihren Laternen aus dem Kindergarten kamen, 

um gemeinsam, unter musikalischer Begleitung von Melanie 
Schartner zur Pfarrkirche zu ziehen. Die Kinder sangen dabei das 

traditionelle  Laternenlied „Ich gehe mit meiner Laterne!“ Am 

Kirchplatz angekommen, zogen die Kinder mit ihren Lichtern, 

gemeinsam mit Provisor Mag. Wolfgang Pristavec in die noch 

nicht beleuchtete Pfarrkirche ein.  

Der Herr Provisor begrüßte alle Kinder, die vielen, 

vielen mitgekommenen Angehörigen in der Kirche. Danach 

gaben die Kinder Laternenlieder und Texte zum Besten. Unsere 

„MusikerInnen“ Melanie Schartner, Barbara Urban, Maria 

Gößler begleiteten die Kinder. Nach einigen besonderen 

Worten des Herrn Provisors, spielten die Kinder die 
Martinslegende aus. Im Anschluss folgte ein Beitrag der Eltern 
(eigentlich ein Beitrag der Mamas, wie Provisor Wolfgang 

Pristavec richtig und humorvoll anmerkte). Die Mamas“, das 

Kindergartenteam und unsere Schülerinnen spielten die 

biblische Erzählung: „Zachäus!“ 
Nach einem gemeinsamen Lichtertanz und 

Abschlussworten unseres Hr. Provisors, zogen die Kinder aus 

der Kirche aus und gemeinsam mit allen Gästen ging es zurück 

in den Kindergarten.  
Vielen herzlichen Dank an dieser Stelle an unseren Herrn 

Provisor, allen Mamas, und an unsere Schülerinnen Julia und 

Katharina, für die Mitgestaltung des Festes. 

(Auch ein herzliches Danke an alle unsere weiteren Schülerinnen der 

BAKIP Graz, dass sie zu unserm Fest gekommen sind). Besonderer Dank 

gilt den Vätern und Großvätern von Lukas Fischer, Miriam Klug  und  
Corina Konrad, die in der Zwischenzeit bereits Kastanien gebraten 

haben. Danke an Gabi und Alexander Fischer für die Mithilfe. 

Kindertee, Glühwein (dankenswert von Familie Bauer zur Verfügung 

gestellt), weißes Brot und Kekse, gespendet von sehr vielen Eltern 

(vielmals „Vergelt’s Gott), wurden gerne konsumiert.  

Herzlichen Dank an Familie Kremser und Wallgram für die 

Kastanien, an Familie Zach für die „Versorgung“ der Kastanien bis zum 

Fest und  für die „Teebehälter“,  an unsere Gemeindemitarbeiter für 

das Anbringen von Scheinwerfern und Tischen. Ein Danke an Karoline 
Lackner, für die „Verschiebung“ ihres Reinigung Dienstes“ . Danke an 

Robert Cescutti und Erwin Wutte, die  als Fotografen  für alle zur 

Verfügung standen. Einen Dank an Bürgermeister Engelbert Huber für 

die Unterstützung bei allen Vorbereitungsarbeite und für sein 

Kommen.     für das Kindergartenteam: Maria Gößler 

 

Das Team der Polizeiinspektion Söding informiert: 
 

 
 

Kriminalitätsbekämpfung 

Schutz vor Dämmerungseinbrüchen 
 

Kriminelle nützen oftmals die früh hereinbrechende 
Dunkelheit, um in leerstehende Häuser oder 
Wohnungen einzubrechen. Die Polizei geht mit einem 
Masterplan gegen "Dämmerungseinbrüche" vor und gibt 
Tipps, wie man sich davor schützen kann. 

Vor allem in den Monaten November bis Jänner 

kann es vermehrt zu Dämmerungseinbrüchen kommen. 

Häufig finden diese Einbrüche zwischen 17 und 21 Uhr 

statt.  

Kriminelle gelangen meist durch Aufzwängen von 

Balkon-, Keller- oder Terrassentüren sowie Fenster in 

Häuser. Täter erbeuten vorwiegend Sachwerte, die sie in 

Rucksäcken transportieren: Schmuck, Bargeld, 
Uhren, Digitalkameras und Laptops.  

Die Polizei geht nun mit einem Masterplan gegen 

diese Einbruchskriminalität vor. Dazu gehören 

eingehende Analysen der Orte, an denen häufig 

eingebrochen wird, eine intensivere Streifen- und 

Fahndungstätigkeit sowie erhöhte Prävention und 

Öffentlichkeitsarbeit. 
 

Experten der Kriminalpolizeilichen Beratung geben Tipps, wie 
man sich vor einem Einbruch schützen kann: 
• Licht im Haus oder in der Wohnung hält Einbrecher meist fern.  

• Zeitschaltuhren mit unterschiedlich programmierten 

Einschaltzeiten verwenden. 
 

 

• Jalousien schließen und Vorhänge zuziehen.  

• Licht-Bewegungsmelder im Außenbereich installieren. 

• Fenster vor dem Weggehen schließen.  
 

• Rollläden sichern, dass sie von außen nicht hochgeschoben 

werden können. 
 

• Fenster und Terrassentüren mit absperrbaren Griffen 

ausrüsten.  

• Bei Fenstern und Glastüren den Schlüssel nie innen stecken 

lassen. 

• Schließzylinder nicht vorstehen lassen und mit 

Sicherheitsbeschlägen schützen. 
 

• Leitern, Werkzeuge und andere Gegenstände, die Kriminelle 

für einen Einbruch verwenden könnten, nicht im Freien liegen 

lassen. 

• Bei längerer Abwesenheit Nachbarn oder Bekannte ersuchen, 

regelmäßig den Briefkasten zu entleeren und Werbeprospekte 

von der Eingangstür zu entfernen. 
 

• Geldschränke im Boden und in der Wand verankern.  
 

Die kriminalpolizeiliche Beratung ist kostenlos.  
Weitere Tipps und Hinweise, wie Sie Ihr Eigentum schützen 

können, erhalten Sie bei der Kriminalprävention des jeweiligen 

Landeskriminalamts oder in jeder Polizeidienststelle. 
 

Hotline:  059 133 

 

www.bmi.gv.at/praevention  

www.facebook.com/bundeskriminalamt  

 

 

 

Kinder und Eltern zeigten 

sich sehr engagiert. Danke. 

etwas Besonderes im 

Kindergartenjahr: das 

Laternenfest 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Josef Töscher - unser Mitarbeiter:  
"runder Geburtstag" gefeiert 
 

In diesen Tagen vollendete unser tüchtiger Mitarbeiter 

und großartiger Kollege  

Josef "Seppl" Töscher 
seinen "runden" Geburtstag. 

Im Rahmen einer Feierstunde waren alle 

Kolleginnen und Kollegen in Diensten der Marktgemeinde 

Mooskirchen kürzlich ins Gasthaus Gutschi, Stögersdorf 

geladen. Alle, die nicht gerade wegen anderer 

unaufschiebbarer Termine verhindert waren, nahmen die 
Einladung gerne an und wohnten einer "familiären" Feier 

des Gemeinde-Teams bei. Bis in die frühen 

Morgenstunden noch dazu. 

Josef Töscher steht seit Mitte des Jahres 1981 für 

alle Tätigkeiten in der Marktgemeinde Mooskirchen zur 

Verfügung. So gesehen kann man durchaus davon 

sprechen, dass er der erste Gemeindearbeiter ist und 

bleibt. 

An seiner Einstellung, seinem hohen 
Verantwortungsbewusstsein und seiner unheimlich 
großzügigen, menschlich beeindruckenden Haltung, der 

Einstellung zu Dienstgeber und Mitarbeitern hat sich in all 

den vielen Jahren nichts geändert. 

Das und noch vieles andere – Kleinigkeiten an 

sich, aber für die Zusammenarbeit, das Miteinander sehr 

wichtig - erwähnte Bgm. Engelbert Huber bei seiner 

Gratulation. 

Einem Ehrengeschenk als Geburtstagsgeschenk 

aller fügten die Kollegen noch hinzu, dass unser Seppl 
einige Tage mit jenem Wunschtraktor seine Runden 

drehen darf, dem er sehr zugeneigt ist: einem LINDNER. 
 

 
 

Und damit dem Jubilar dieser, sein Traktor, ständig zur 

Verfügung steht, gab es ihn auch in Miniatur. 
 

Lieber Seppl herzlichste 
Glückwünsche. 
Dazu beste  
Gesundheit, viel Freude 
und alle Kraft, dem 

Team Mooskirchen  

noch lange erhalten 

bleiben zu können!     Alles Gute! 

Auszeichnungen über Auszeichnungen 

……. da kommt Freude auf …… 
 

Immer wieder betont Bgm. Engelbert Huber und wird in 

der öffentlichen Meinung bestärkt, dass sich die 

Bemühungen unserer Betriebe, auch der BewohnerInnen, 

sehen lassen können. Denken Sie bitte auch daran, dass 

es etwa keine Veranstaltung in unserer Lipizzanerheimat 

ohne Produkte, ohne Waren und Dienstleistungen aus 

unserer Gemeinde gibt. 
  
Darüber können wir auch heute wieder einmal berichten: 
    

Weingut Weingut Weingut Weingut ––––    Destillerie ZweigerDestillerie ZweigerDestillerie ZweigerDestillerie Zweiger    
internationale Weinprämierung Wien: 4 Auszeichnungen 

Bei der erstmaligen Teilnahme an AWC-Vienna – der 
größten international anerkannten Weinprämierung -  

wurden alle Produkte mit Auszeichnungen  
bedacht wurden:  

Gold:     Zweigelt 

Silber:    Weißburgunder und Chardonnay 

Seal of Approval (Gütesiegel):    

Sauvignon blanc „Selektion“  

Wir freuen uns über diese besonderen Anerkennung, 

gratulieren allen im Hause Zweiger; insbesondere 

unserem jungen DiplomSommelier Ernst Zweiger. 
 

Weinhof Weinhof Weinhof Weinhof ––––    Destillerie BauerDestillerie BauerDestillerie BauerDestillerie Bauer----PrallPrallPrallPrall    
Wie auch bekannt wurde, sind die Produkte aus 

Rubmannsberg auch in diesem Jahr - der Bewertung 
stellte man sich bereits zum fünften Mal - wieder sehr gut 

bewertet worden. 

Es gab insgesamt  

5 Auszeichnungen in SILBER 
für: 

Weißburgunder Prallkogl 

Chardonnay Prallkogl 

Sauvignon Klassik (damit unter den 100 besten in 

Österreich!) 

Mussecco (Frizzante) 

Schilsecco (Frizzante) 
Wir freuen uns und gratulieren herzlich! 
 

Hinzuweisen ist auch noch, dass der Hofladenverkauf 
(also Weine, Kernöl, Edelbrände, etc.) da wie dort 

(Zweiger, Bäuchel, Bauer) ganzjährig geöffnet ist - auch 

dann, wenn der Buschenschank verdiente Pause macht. 
 

Derzeit steht überall eine breite Palette an Geschenken 

für Advent, Weihnachten und Silvester zur Auswahl! 
 

Kommen, schauen und kaufen - das lohnt sich bei 

unseren Betrieben alle mal.  

 

 
Auszeichnungen Weinbau Zweiger – Gratulation! 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kindergarten Mooskirchen: 
„Brand im Stiegenhaus“ – Übungsannahme 
für Einsatz der Freiwilligen Feuerwehr 
Mooskirchen 
 

Dass der Ernstfall jederzeit eintreten kann, ist Tatsache. 

Dass man sich für diesen Ernstfall entsprechend vorbereiten 

soll, ist einerseits Verpflichtung, zum anderen auch notwendig 

und sehr wichtig. 

Aus diesem Grund fand am Freitagvormittag, 24. 
Oktober 2014, eine Einsatzübung im Kindergarten 

Mooskirchen statt. In unserem sehr gut brandgeschützten, 

mit Alarm- bzw. Brandmeldeanlage ausgestatteten Haus in der 

Hauptstraße wurde  

ein Brand im Stiegenhaus von einer Betreuerin entdeckt,  
die vorbildhaft richtig reagierte und – in Absprache mit der 

sofort verständigten Leiterin des Kindergartens, Maria Gößler – 

den Notruf absetzte. 

Innerhalb kurzer Zeit waren erste Einsatzkräfte 

der zuständigen Freiwilligen Feuerwehr Mooskirchen vor 

Ort. Einsatzleiter, ABI Josef Pirstinger, erkundete die 

Sachlage, informierte sich bei der Leiterin des Hauses und 

gab der Mannschaft des RLF-A den entsprechenden 

Einsatzbefehl. 
Unter Einsatz von schwerem Atemschutz gingen 

die Kameraden mit Hochdruckrohr zur Brandbekämpfung 

vor.  

 

 

 

 

 

 

 
 

Zwischenzeitlich wurden die Mitarbeiterinnen im 

Obergeschoß des Hauses informiert, zogen sich in 

geschützte Bereiche zurück, während alle Kinder, die sich 

gerade in Räumen des Erdgeschosses befanden, das Haus 

über Fluchtwege so verließen, dass sie sicher zum 
Sammelplatz gelangen konnten. Dort angekommen, 

wurde die schon zuvor festgestellte Anzahl der Kinder 

nochmals überprüft, dazu die Zahl der im Obergeschoß 

befindlichen ermittelt und so festgestellt, dass alle Kinder 

aus dem Haus gebracht wurden bzw. sicher im Haus unter 

Betreuung sind. 

Weitere  

eingesetzte Kräfte  

der FF Mooskirchen  

– mit Gruppen- 
kommandant, BM  
Martin Lechthaller  

an der Spitze –  

stellten gleichzeitig einen Löschwasserbezug aus der 

nahegelegenen Kainach mit zwei Versorgungsleitungen 

zum Brandschutz am Objekt und zur Versorgung bzw. 

Speisung des RLF-A her.  

Mustergültig haben sich die KameradInnen 

Andrea Schulz und Katrin Zweiger während dessen auch 
um die Kinder gekümmert, sie mit mitgebrachten  

Süßigkeiten bei Laune gehalten. Vor allem die Buben 

kamen aus dem Staunen nicht heraus, zeigten sich ebenso 

begeistert wie beeindruckt von der Arbeit der 

Feuerwehrleute und meinten, auch einmal zu tüchtigen 

Einsatzmännern zählen zu wollen. 

Die Kameraden brachten alle Kinder, ihre 
Pädagoginnen und Betreuerinnen, die sich im 

Obergeschoß befanden, nach „Brand aus“ sicher ins 

Freie. 

Den Abschluss bildete der wechselseitig zum 

Ausdruck gebrachte Dank. Leiterin Maria Gößler, die 

Pädagoginnen Claudia und Angelika mit Betreuerinnen 

zum einen und Kommandant, ABI Josef Pirstinger zum 

anderen. Bgm. Engelbert Huber zeigte sich als stiller 

„Beobachter“ beeindruckt von der Disziplin der Kinder, 

aber auch vom ruhigen, besonnenen und überzeugend 
getätigten Vorgehen der Mooskirchner Einsatzkräfte. 

Es tut wirklich gut, sehen und bei dieser Übung 

feststellen zu können, dass für einen echten Ernstfall alle 

Vorbereitungen getroffen sind. Gut ausgebildete, bestens 

ausgerüstete Feuerwehrkräfte in der örtlichen Feuerwehr, die 

bei Bedarf weitere Kräfte aus benachbarten Wehren anfordern 

könnten. Ebenso interessierte, brandschutzgebildete 

Mitarbeiterinnen der Marktgemeinde Mooskirchen, die die 

ihnen anvertrauten Kinder sehr gut betreuen, notfalls 

beruhigen können und sorgsam ihren Dienst versehen. 

Danke für das besondere Bemühen und Verständnis 

an einem Werktag-Vormittag – während der Betreuungszeiten 

– mit 15 KameradInnen für einen Einsatz zur Verfügung zu 

stehen. Kompliment! 
 

 
 

Übrigens: Übungsleiter, Löschmeister (LM) 
Andreas Wipfler war es in der Vorbereitung der Übung echtes 

Anliegen, die Atemschutzgeräte in Anwesenheit der Kinder 

aufnehmen zu lassen. So soll einerseits dargestellt werden, 

welch umfangreiche Ausrüstung erforderlich ist; zum anderen 

dürfen Kinder keine Scheu oder gar Angst im Umgang mit 

Feuerwehrleuten haben. Allein die Idee des Übungsleiters ist 
schon lobenswert! 

 

 
Cafe – Konditorei faMoos 
Erstmalig wird freitags, samstags und sonntags – jeweils von 
14 bis 18 Uhr – hausgemachter, wohlig wärmender PUNSCH 

direkt vor dem Eingang des Cafes verkauft. 
Natürlich, teilt Mag. Harald Weber mit, wird es auch immer ein paar 

Kekserl zum dazu naschen geben. Bis Weihnachten läuft diese Aktion. 
####################### 

Reinigungskraft für faMoos gesucht – Mo-Sa je 1h; 

Bewerbungen bitte mit Lebenslauf an jasmin@wisch.at – 

Telefon 0664/88465287 

 

Im stark 

verrauchten 

Stiegenhaus 

„bahnen“ 

sich die 

Einsatzkräfte 

den Weg 

nach oben 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Kein Mensch ist so schlecht wie sein Ruf; und keiner so 

gut wie sein Nachruf.          Karl Kraus 

Entgegennahme von PROBLEMSTOFFEN 

Donnerstag, 18. Dezember 2014  
die nächste Entgegennahme von Problemstoffen aller Art 
erfolgt  

zwischen 17.00 und 19.00 Uhr  
beim Alten Rüsthaus (Alte Poststraße 8). 
  

Die Annahme von haushaltsüblichen Mengen ist kostenlos. 

Freitag, 12. Dezember 2014 
Restmüll-Entsorgung – ab 5.00 Uhr 

Seniorenkompetenzzentrum „Lindenhof“ ersucht 

um Bekanntgabe: 
Auch heuer durfte die Heimleitung, Andrea Scherling, 
wieder den Kindergarten Mooskirchen zum Laternenfest 

im Lindenhof begrüßen.  

Die BewohnerInnen sangen begeistert zum Lied, „ich gehe 

mit meiner Laterne“ mit und hörten gespannt der 

Geschichte des hl. Martin, welche von der PDL Ferles 

vorgetragen wurde, zu. 

Wir möchten uns auf  

diesem Weg recht  

herzlich für die schöne  

Darbietung des Kinder- 
gartens bedanken. 

Kindergarten: Basteln für den Adventmärkte 
 

An Donnerstagen trafen Eltern  und das  Kindergartenteam zum  
Basteln von Arbeiten für Adventmärkte.  Alle 

Bastelbegeisterten brachten wiederum  gute Ideen mit, zeigten 

unerschöpfliche Kreativität, Eifer und Können. Bei gemütlichem 

Zusammensein entstanden wunderschöne, einzigartige 

Kunstwerke. Das gesamte „Bastelteam“ freut sich schon, die 

Arbeiten beim Adventmarkt am Mooskirchner 
Marktplatz am 29.11.2014 und am 6.12.2014, 13.12.2014 

sowie am 20.12.2014 beim „Stögersdorfer Adventzauber“ zu 

verkaufen. Der gesamte Reinertrag bleibt unseren Kindern. 
 


